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Aemtlicher Theil
^ ' e . Majestät der Kaiser haben zu Folge aller-

höchstem Bcschlsschreibm vom 23. V. M. , Nr. 474,
dem Kriegs'Minister Feldmarschall-Lieutenant Gra-
fen G y u l a i , dann Allerhöchdcro beiden General--
Adjutanten, den Herren General-Majoren Grafen
G r ü n n e und K e l l n e r von K ö l l c n stein, in
Anerkennung ihrer Leistungen, das Mi l i t ä r -Vcr -
dienstkrcuz allergnädigst zu verleihen und ihnen sel-
bes Allcrhöchsteigenhändig zu übergeben geruhet.

Se. Majestät der Kaiser haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom ,. Jänner d. I . über An-
trag des Ministers des Innern die Besetzung der
am Metropolitan-Capitel zu G r a n durch das Ab-
leben des Domprobstes Mart in M l s k o l c z y , des
Gustos Sanuicl Freiherr v. N u d n y a n s z r y und
^es Archi-Diacons von Komorn Johann Becker
erledigten Ehrcnstellen, im Wege der stulenweisen
Vorrückung der Domherren am genannten Capitel
zu genehmigen und den Lector dcs Capitels Anton
Vtajth<>nyi v, Kese lökeö, zum Domprobstcn,
^ n Cantor Georg N ^ m c t h v. D ö m ö t ö r , zum
Lrttvr, den Probst von St . Georg, Domherrn M i -
chael Feketc , zum Cantor, dcn Pil'dst von S l .
S t e p h a n , Joseph ^ z , n s z t , zu in (Zllstos, dcn Arc1,i°

Diacon von Neutra, Domherrn Joseph K r a u t -
m a n n , zum Probst von S t . Georg, den Archi-
Diacon von Honth, Domherrn Joseph V i b e r ,
zum Probst von S t . Stephan, den Domherrn Jo-
hann B a k a y , zlim Archi-Diacon von 9icutra, den
^"">herrn Vinccnz J a r o s s , zum Archi-Diacon
^"Komorn und dcn Domherrn Georg S z e m e s ,
^"N Archi-Diacon von Hontl) allcrgnädigst zu er.-
""Nien geruhet.

Seine Majestät haben über Antrag des M i -
'Usters dcs Cultus und Unterrichts mit allerhöchster
Erschließung "om i<j. December 1849, das an
^M Cathedral-Capitel zu Pavia erledigte Canoni-
s t dcm Coadjlitor an der dortigen Pfarrkirche <li
'̂l?,'n„(,'«j»<:«> ^luigi Bordoni, allcrgnädigst zu vcr-

^lhrn geruhet.

Seine Majestät haben über Antrag des M i -
'üstcrs dcs Cultus und Unterrichtes mit allerhöch-
^ r Entschließu,ig voin 15. December 1849, das
"N dem Collcgiat.Capitel zu'Trau erledigte Cano-
">lat, dein Pfarr-Administrator von l'n.^l«! 8l»li!^c),
^ttonio Meterazzi, allergnädigst zu verleihen ge-
Nihet.

Se. Majestät haben über Antrag des Min i -
Uerä des Cultus und Unterrichtes m,t allerhöchster
^Utschlil'ßung vom l l>. v. M . das am Wiener Thier^
^znci..Institute erledigte iirhramt der pathologi-
^ben Zootomie, Physik, Chemie und Botanik dem
^ l - Moriz N ö l l , dermaligen ^andesthierarzte in
'^ohmen, und das an eben diesem Institute cledigte
^hramt der Zootomie und Zoophysiologie und dcs
^lterieurs, dem Dr. Franz M ü l l e r , dermaligcn
^"lrepetitor im Institute, zu verleihen geruhet.

Nach dcm Antrage dcs Ministers des Inncrn
^ben Seine Majestät mit allerhöchster Entschlie-
'^'g v^in 2<>. December l^4l», dein Ministerial-
Z'U) im Ministerium des Innern, Doctor Ioscpy

" l i i ,qe>^ ^lim Statthalter, und mit allerhöch-
^ Entschließung vom i . Jänner 1^^0 dem Kreis.

bauptmann i,n 3;. U. W W , F ranz R i e d l v.
R i c d c n a u , zu»n Statthaltereirathe zweiter Classe
im Kronlande Niederösterreich allergnädigst zu er-
nennen qeruhct.

Die Staatsgüter Verwaltung.
III. Schon seit geraumer Zeit kann ich mich oon

dcn statistischen Zahlen nicht trennen. Ich muß ge-
stehen , daß die Combination ihrer Verhältnisse mei.
ncm Geiste eine nachhaltigere Nahrung gewährt,
als es das beste in Oesterreich bisher über Sta.us-
öconomic erschienene Werk zu thun vermöchte. Durch
mehr als einen Bericht suchte ich bereits in ausge-
bildetem Talenten eine Anregung zu um^ssendcrcn
Ausarbeitungen zu wecken, und obgleich meine hin-
geworfenen Sätze bisher keiner näheren Beleuchtung
gewürdigt wurden: ich schreite dennoch in meinem
Plane Schritt für Schritt oor, und bkibc dießmal
bei einer statistischen B e t r a c h t u n g der
S t . i a t s g ü t e r - V e r w a l t l l ng in Oes te r rc i ch
stl'hci,. — Es schemt zwar i», Principe unserer Re-
gierung seit längerer Zeit schon zu liegen, sich der
Staatsgüter im engsten Sinne allmälig zu entäu»
sicrn, dcn vom Jahre 1818 bis zum Jahre 1845,
bis wohin die neuesten amtlichen Tafeln aus dem
statistischen Central-Bureau meines Wissens reichen,
sind bereits 18,^08.8s>0 si. C. M . durch den Ver.-
kauf von Staatsgütern an Private in dcn Schatz
geflossen; eine Summe, welche immerhin den Be-
weis liefert, die Negierung hege eine sehr geringe liust,
ihre Staatsgüter eigenthümlich zu behalten. Für ei»
solches Verfahren sprechen wahrhaftig auch die al-
lcrtrcft'lildstcn Bcwcg.qrlnidc, ja, cs ware sehr zu
wüüschcn, daß die Staatsverwaltung diesen ihren
Vorsatz, sobald nur möglich, seiner vollendeten Er-
ledigung zuführen möchte; denn die ordentlichen
Ncgie-Kosten einer Besitzung dürfen doch dcn drit-
ten Thcil der Einnahmen nicht erreichen, um so
weniger diese Quote überschreiten , sonst pflegt man
die Vcrwaltungsart eine luxuriöse zu nennen. Wer-
fen wir nun einen Blick auf die Administrations-

! Daten der österr. Staatsgüter -. wir werden bei ei-
ner Brutto-Einnahme von etwa 8.70N.000 st. die
Ausgaben auf die IahrcsTangcnte von mehr als
4,400.000 st. berechnet finden. Kurz, zur Admini-
stration von Gütern eines reinen Ertrages jährli-
cher 4,235.000 fi., woran im Jahre 1845 nicht
minder als 238 Aemter aufgestellt, 2277 Beamte,
5205 Diener und l!»0? Pensionisten und Prosisio.
nisten dotirt. Krain und Kärntcn allein hatten
jüngsthin noch zehn dergleichen Dominien-Aemter
mit einer gcsammtcn Vcrwaltungsauslagc von mchr
denn 49,300 fi. bei einer Bruttoeinnahme jährli-
cher 88.200 fi. Ucberdieß wäre zu beachten, daß
unter dcm obigen Personal - Stande nur die aus
den Renten der Staatsgüter beköstigten Angestell-
ten enthalten sind. Eine große Zahl derselben wird
aus anderen Gefallen besoldet, weil.selbe die Ge-
schäfte der Staatsgüter-Administration nur neben-
her besorgen. Ein Jeder, welcher die obigen Zah-
Icnverhältniffe nur einigermaßen combinirt, anderer-
seits aber die Gebarungs-Ucbcrsicht privater Land-
güter und Fondc kennt, muß den Schluß folgern,
die Negierung werde ihren eigenen Finanzen be-
stens he.fen, wenn su die Vcräilsienmg ihrer sämmt-
lichen Staatsgüter nach Möglichkeit beschleunigt.
- - Der private Eigenthümer mäßiger Parzellen ist
auch gcwöhnllch Verwalter seines Besitzes, daher

eine sorgfältigere Administration und natürlicher-
weise ein höherer Ertrag desselben Gutes zu erwar-
ten steht. Nun wächst mit dem Ertrage die Reichs-
struer. Man kann also mit voller Zuversicht die
Hoffnung ausfprechcn, daß nach geschehenem 3icr,
kaufe der noch in eigener Regie befindlichen Staats'
Domänen und mit Hinblick auf die von dem ein-
gelös'tcn Capitale zu Gute kommenden Zinsen, sich
dennoch die jahrliche Einnahms-Quotc, wenn auch
unter einem andern Namen eingchoben, bedeutend
vermehren werde. Es muß wvhl neuerdings bemerkt
werden, daß der Befehl einer plötzlichen Veräuße-
rung aller Staatsgüter nicht nur den Preis dieser,
sondern jeglichen Grundes und Bodens schwer her-
abdrücken , und eine nachtheilige Crisis in dcn Geld-
und Zinsverhältnissen selbst hervorbringen müßte.
Nur möchte sich die Regierung als obersten Grund-
satz den möglichst baldigen Verkauf der Staats-
güter hinstellen, und dieses Vorhaben mit einer
consequcntcn Energie ausführen.

Politische Nachrichten.
O e s t e r r e i c h

— W i e n ,3 l .Dcc. M i t dem Beginne des I .
1850 hat laut Verordnung des Kriegsministcriums die
Einstellung derKricgsgebühr im Allgemeinen und theil-
weise Herabsetzung dcsftlben in speciellen Fällen einzutre-
ten. Der ungarische und galizische Friedensverpfiegssuß
fällt überall, wo er bisher systemmäßig üblich war,
weg, «öd der für die deutschen Kronlaiwcr bemessene
Fuß mtt allerwärts an seine Stelle. Die vollen
Kncg5gebühren, ha.bcn Kriegsnaluralien und bezüg-
lichen Zulagen, wclche die Truppen in Ungarn, Sie-
benbürgen u»d im Banale bisher bezogen, werden
lcdmilt. Diese Mannschaften, so wie jene, welche die
Corps in Böhmen und Vorarlberg, die sich jederzeit
zur Observation ausgestellt befinden, erhalten pr. Kopf
eine tägliche Zulage von 5 kr., insofern sie noch zur
Mobillsnung bcstimmt, sonst nur 2 kr. täglich. Den
Garnisonen der in Bclagerungsstand erklärten Plätze
wild die jetzige Bercilschastszulage pr. 3 kr. täglich,
nebst sonstigen Gebühren auch fernerhin zugestanden.
Dcn Ofsiciere» sind entsprechende Erhöhungen ihrer
Gagen bewilliget.

— Der nicdcrösterr. Gewerbverein hat der Com«
mission zur Ncgulirung dcs Zolltarisss die Sachkun-
digen namhaft gemacht, welche vom Standpui'.cte
dl-r Gewcrbsintcresscn ans übrr die Tarisfisling der
chemischen Producte, Farbstoffe und Farben einzuver-
nehmen wären. Die Commission hat sogleich die be°
treffenden Verständigungen erlassen und e5 wurde«
für den 28. d. M . die Herren L u d w i g R o b e r t ,
E m i l S e y b e l , I . S . A d a m , I o s . Mackh ,
I o h . Reisser, Ritter M . S p ö r l i n , I o s . A n -
re i t er, A. K o l l e r als Vertreter der chemischen
Productcn. und Faibensabrikation, und am 2. k. M .
die Herren I o s . F a l t o n , I o h . F i ch tne r , Egm.
F a i g , Aug . M a y e r , A l b e r t S t r a u ß , B a r t h .
C o r a n , I u l . A m m a y e r , Jg. V. Hack hofer ,
A d o l p h H o t t i n g er, C a r l S e y d e l , C a r l
S a z e r als Repräsentanten der Drucker und Färber
eingeladen.

Neulich ist Galizien der Schauplatz mies
furchtbaren elementarischen Unglücks geworden. Am
>!>. Dcc. Mittags l2 Uhr erfolgte der Durchbruch
der Weichscldeckc von der Mündung des Wolkafiuss.s
diS zum Dorfe Kolctz, wo die Eismassln zu stock.»
ansingen, und in kürzer Z^it das Bett der Wechsel
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von Kolo bis Przcwerz in einer Strecke von 2000
Klaftern dergestalt verlegten, daß das Wasser die
Orte Baranow, Dmitrow Maly und P>zewerz
überschwemmte und unermeßlichen Schaden bewirkte.
Unglücklicherweise trat Frost ein und hinderte bis
zum Abgänge der Nachlicht den Abfluß der verhex
renden Fluth.

— Wie verlautet, sind die Frankfurter Depu-
taten des Vereins zum Schutze deutscher Arbeit von
ihren mit den Ministern (Fürst Schwarzenberg und
Herrn von Brück) gepflogenen Unterredungen sehr
befriedigt. Sie sollen ihre Ueberzeugung ausgesprochen
haben, daß man hier bereit scheine, die Grundlage zu
einer großen Entwicklung aus dem Gebiete des Ge-
wksbfleißes und Handels zu legen.

— W i e n , l . Jänner 1850. Die Mauthbe-
srciung aller Fuhren mit Baumaterialien zur Wieder
erbauung eines abgebrannten Hauses findet jetzt auch
bei solchen Fuhren llnwendung, welche Materialien
zur Ausbauung eines, durch irgend ein Elementar»
ereigniß zerstörten Hauscs verführen.

— Um die ärmere blasse des Banats vor der
wegen der Vorfälle des verflossenen Jahres beinahe
unausweichlichen Noll) z„ schützen, haben sich einige
Gutsbesitzer der dortigen Gegend vereinigt, daß jeder
derselben nach Maß seiner Kräfte ciner gewissen
Zahl der Hilfebedürftigen Arbeit und Nahrung ver-
schaffen wolle.

— Die Kinder Kossuth's (zwei Knaben, ein
Mädchen, deren jüngstes 3, die älteren 8 bis 10 Jahre
alt sind, sollen, sobald sie das erforderliche Alter er-
reicht haben, im Theresianum erzogen werden. B is
dahin ist für dieselben der Wechsel Appellations-Ge-
richtsbeisitzer, (Hserneczky. zum Curator ernannt worden.

— W i e n , 2. Jänner, Berichte aus dem Tar.
nower Kreise melden, daß neuerlich wiedcr mehrere
Ortschaften, im Ganzen bereits j ^ , von der Weich'
sel derart überschwemmt werden, daß mehrere Men-
schenleben dem veiheerenden Elemente zum Opfer
sielen uno unermeßlicher Schade an Gütern, namens
lich Vichhecrden angerichtet word

W i e n , am :n Dec, l«49. T r a nsi t orische
V e r o r d n u n g des J u s t i z m i n i s t e r i u m s vom
27. D e . . I8l l>, wirksam für Oesterreich ob und
limer der E'M-', Salzburg, Böhmen, Mähren, Vchle-
sicn, T i ro l , Kärntken, Stenerinark, Krain, Görz,
Gradiska, Istren und Triest, in Bezug der A ls
Übung der Gerichtsbarkeit über schwere Polizeiübel tre
tlingen u»d Poüzeivc'gehen.

I n de,̂  Erwägung, daß in alle» jenen Krön-
ländern. slir welche der künttiqc politische Organis-
mus die allerhöchste Sanclion erhalln hat. die neuen
politischen Behöben mit >. Jänner l^5,0 oder wenige
stens im iiauss dieses Monats i» Wirksamkeit treten
sollen, bis ; „ dicftm Zeitpuncte aber in Folge der
durch die gleichzeitige Umgestaltung der bisher bestan-
denen Justiz-Administrativ- uild Steuerbehörden ent-
springenden, unnberwmdbaren Hindernisse die »cuen
Gerichte nicht durchgängig zur Amtsthätigkeit gclan
gen dürsten, s^nn die Bestimnlung des §. «2 der
allerhöchst genchmigteil Grlindzüge der Gerichtsvcrfasr
sung lncht in A»w(»dl>»g gebracht werden kann, wird,
über die gleichze tig bei Sr. k. k. Majestät eingeholte
Ermächtigung, wegcn tcr einstweilig»'» Ausübung der
Gerichtsbarkeit über schwere Polizeiübcrtrctungcn und
Polizeivergehex , zur Beseitigung lines allsälligcn
NcchtostiNstandcs, von Seite ns Justizministeriums
verordnet -

z. l . Die Gerichtsbalkcit übcr schwere Polizei-
übertretungen n„d Polizeiverqelien wir., von den gê
qcnwävtig oazn berufenen .Behörden, iososcrne sie
zugleich eine Civil- oder Criminal Gerichtöbark.it
auszuüben haben, noch fernerhin in ih^m Nezirte
gehandhabt.

z. 2. Insof^rne eigene organisirtc Behörden d i^
ses Richteramt ausüben, wie z B Polizeidirectionli,,
St'dth>N!p!m >!i»schastcn, Magistrate, haben d c,el-
vcn die ihnen biohcr zustehende Gerichtsbark'it bis
ln«s weitere Verfügung als g,richtliche Organe zn

besorgen.
^. .'i. I n denjenigen Kronla'ndern, in welchen,

wie zum Theile in Kärnthen, in Krain u. s. w ,
bisher eigene, nicht unter den z. 2 fallenden Organe
der öffentlichen Verwaltung zur politischen Geschäfts,-

führung und zur Ausübung des Richteramtes über
schwere Polizeiübertretungen und Polizeivergehen be°
stellt waren, während andere Organe in demselben
Bezirke nur das Civil Richteramt zu besorge.» hat'
ten, geht die Gerichtsbarkeit über schwere Polizei-
Übertretungen und Vergehen, bei dem nunmehrigen
Wegfallen der Organe der politischen Geschäftsfüh-
rung, an die letzteren über.

3 4. I n denjenigen Fallen hingegen, in wel-
chen diese Btstimnnmgen der vorgehenden §§. 1, 2, 3
in einem bestimmten Bezirke keine Anwendung fin-
den sollten, hat das für diesen Bezirk sonst zustän-
digc Kriminalgericht einstweilen die Gerichtsbarkeit
über schwere Polizeiübertretlmgen und Polizcivergchen
zu übernehmen.

§. 5. Sollte in einem solchen Falle die Aus-
Übung der Gerichtsbarkeit durch cinc zu große Ent-
fernung voil dem Untersuchlmgsgerichte erschwert oder
aus andern wichtigen Ursachen gehindert werden, so
kann die Delegation eines zunächst gelegenen gccig
neten Gerichtes von dein in jedem Kronlande als
zweite Instanz bestellten Gerichte (§. 7) verfügt werden

K. 6. Die Bestimmungen der §3 284, 285,
! l . Theil S t . G., über den privilegirten Gerichts-
lland in schweren PolizeiUcbertretungsfällen und des
§. 292, l l . Theils, über die Unterordnung der bishe-
rigen Behörden in schweren Polizeiübertrctungen, so
wie in jenen Fällen, in welchen die Kreisämtcr übel
hergehen in erster Instanz das Amt zu handeln hat
ten, werden aufgehoben, und es hat hinsichtlich der
Gerichtszuständigkeit nur der allgemeine Grundsatz
des tz. 282, l l . Theils St. G., mit Auerechthaltung
der Anordnung d.s 8 >s3, l l . Theil S t . H. zu
gelten.

z, 7. Die Vorlage der Urtheile an das Kreis'
amt nach §§. 400 und 401, l l . Theiles St . G.,
hat ganz aufzuhören, dagegen hat die Vorlage der
selben in denjenigen Fällen, in welchen sie bisher
von Amtswegen oder über ergriffenen Recurs, oder
zum Behufe der Begnadigung an die Landcssteile
Statt zn finden hatte, für die Zukunft einstweilen
an nachfolgende höhere Gerichtsbehörden, zu der nach
dem Gesetze als zweite Instanz zn erlassenden Ent-
scheidung zu erfolgen:
in Oesterreich unter der Enns an das k. k. Appella.

tionsgericht zu Wien;
in Oesterreich ob der Enns an das k. k. Stadt- und

Landrecht zu Linz;
in Salzburg an d.is k. k. Stadt- und Landrecht zu

Salzburg;
in Böhmen ..„ das k. k. Appellationsgericht zu Prag;
in Mähren und S.Hiesien an das k. k. Appellations-

gericht zu Brunn;
in Tirol an das k. k Appellalionsgericht zu Innsbruck;
in Kärnthen an das t, t. Appellationsgericht zu

Klagenfurt;
in Stcyermark an das k. k Landrecht in Gratz;
in Krain an das k, k. Stadt - und Landrccht in

Laibach:
in Görz und Gradisca an das k. k, Stadt- und

Lanvrecht zu Görz;
in Istricn an tas k. k. Stadt- und Landrccht zu

Rovigno;
in Trieft an das k. k. Stadt' und öandrccht zu Tviest.

tz 8. Eben diese Behörden habeil über alle ^,e-
curse ge.cn Er.cnntnisse über Polizeivergehcn in zwei
ter Instanz zu entscheiden.

5 9 Der Wirkungskreis der ehemaligen p.l iw
schen HofsteM' geht an den k. k obersten Gerichtshof
^ ^ , . " S c h m e r l i n g >n. s».

ll l T r i e f t , ».Jänner. Dcr Mangel an Münze
wird Hieorts abermals fühlbarer, und noch vor we-
niaen Tagen wurden sogar die BanknoteN'Vicrtcl-
stückezum Wechseln gesucht; so sehr fehlt es ander
zum täglichen Verkehre nothwendig." Scheidemünze.
Bei'dem Allen bleibt der Silber-Agio auf l2Proc.
stehen; lauter Erscheinungen, welche eine ganz ei-
genthümliche Verwickelung der Gcldverhältnissc im
Centrum des Staates und der Nationalbank ver-
rathen. - Wohl läßt sich, ohne diese Mistcrien
näher zu kennen, mit Ersahrungssätzen beweisen,
daß die Regierung durch Emission der verzins-
lichen Schatzschcinc einer öffentliche Crisis von un.

absehbaren Folgen in mehr als einer Beziehung
vorgebeugt. Es ist cinc Thatsache, daß am hiesi-
gen Platze die Staatsschcine weit lieber angenom-
men , und mit einem mindern Anstande sogar am
das Ausland abgegeben werden, als die Zettel
der Bank , denn verzinsliche Schuldbriefe ei-
nes Staates, dessen mit mathematischer Gewißheit
zu erwerbendes Vermögen den Forderungen seiner
gesammten Gläubiger weit überlegen ist, müssen
natürlicher Weise cinc Höhcrc Geltung und einen
höheren Cours gcnicßen, als jcnc, so zu sagen,
psandlosen Noten einer Privat-Compagnic, welche
ihre Zahlungen bereits eingestellt, und deßhalb
schon, wenn nicht andern Gegcngründcn Rechnung
getragen würde, jeden Augenblick der Behandlung
nach der allgemeinen Fallitcn-Ordmmg unterworfen
werden müßte, was über Verlangen der Bevoll-
mächtigten aller Bank-Gläubiger am nächsten
Reichstage wahrsche in l i ch auch geschehen wird.
Dieser trüben Verhältnisse wegen verfolgt man hierorts
mit einer besonders gespannten Aufmerksamkeit dcn
vortrefflichen Idccngang des Lloyd-Iournals ^ r
Reform des Bankwesens, und nicht weniger erschei-
nen jene conscquenten Debatten als ein hoffnungs-
volles Prognosticon dessen, was die Regierung je-
nem bodenlosen Bankgebäude gegenüber vorzukeh-
ren gedenkt.

( A u s U n g a r n . ) I m „MagyarHir lap« wird
darauf hingewiesen, wie nothwendig es wäre. den
Bewohnern Ungarns einen Theil der abgelieferten
Waffen zurückzuerstatten, in manchen Dörfern ha-
hcn wüthende Hunde noch andere Thiere durch ih-
ren Biß wüthend gemacht, die Wölfe kommen de»i
Ortschaften sehr nahe, hie und da treiben Räuber-
banden ihr Unwesen, und gegen alles das können
sich die Lnitc nicht wehren, da sie aller Waffen er-
mangeln. (Siehe unsere heutige Corrcspondcnz vom
rechten Donauufer. — Der königliche Commissär
des Ncogradcr Comitats beschäftigt sich jetzt mit
der zweckmäßigen Eintheilung desselben.

(vv) V o m rechten D o n a u u f e r , 30. Dec.
Wir leben min wieder im dicksten Winter d'rinen,
in cmcr zweiten und, wie es scheint, verbesserten
Auflage desselben. Seit heltte Nacht bis zetzt schneit
und stürmt es so, daß sämmtliche Posten, dev ver-
wchttn Eisenbahnen und Wege halber, ausgeblie-
ben sind, und wer weiß, ob sie morgen kommen.
Das ist eine Fatalität, die sich den übrigen anreiht,
als da sind: Theuerung, Mangel an Erwerb, Krank-
heiten ?c. Wahrlich, diesen Winter gehen eine Menge
Menschenleben, besonders auf dcin Lande, zu Grunde,
weil sie durch den Krieg von Allem entblößt wur-
den und sich bei der ungewöhnlich strengen Jahres-
zeit nicht zur Genüge theils nähren, theils bedecken
können. Außerdem wird viel Volk zu D iebe re ien
veranlaßt, der Betrieger nicht zu erwähnen, deren
Zahl Legion ist. Selbst das Wild wird rebellisch,
und qreift im Vereine mit den Räubern Dorfwoh-
nungen an. Die Klagen aus der untern Gegend sind
in dieser Bcz chun.q sehr verzweifelt. Ich habe einen
Bericht vor mir, dem zufolge auf einem Dorfe
Hunde wüthend wurden, welchc wieder andere Hunde
und TDicre bissen, und. die wcgcn Mangel an Waf.
sen nicht erlegt werden konnten. Bcdenkt man, wie
nöthig in Unter-Ungarn die Waffe, wie sie dcr treucste,
verläßlichste Freund dcs Dorf- und Pußtenbewoh-
„ers ist, so wäre es allerdings im Interesse der
Sicherheit und Selbstverteidigung sehr zu wünschen,
daß die Militärbehörde hier Ausnahmen bewilligen
und die abgelieferten Waffen zurückgeben möchte.
Besonders Wölfe, durch den Lcichcngcruch, den die
oft oberflächlich eingescharrten Gefallenen bei Thau-
wetter verursachen, herbeigelockt, gehen wie zahme
Thiele um die Pußten und Dörfer hernm, verbrei-
ten Angst und Schrecken, und wegen Mangel an
Waffen kann sie Niemand verscheuchen. Straßen-
räuber dringen ungeniert ein, dcnn sie wissen, es
steht ihnm kein Bewaffneter gcgcnüber, während sie
selbst Allcs haben, was sic zur Vertheidigung be-
dürfen. > . Gcnsd'armcric hat alle Hände voll zu
thun und diese Militärbrauchc muß besonders i>»
Ungarn sehr zahlreich vertreten seyn, um - impo-
niren zn sönncn. Excesse zwischen ihr und den Bauer"
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fallen häusig vor, und werden sehr streng bestraft, l
ein Act dcr Viothwendigkeit, wein, die Autorität
aufrecht erhalten werden soll. — I n unserer Gegend
werden jetzt häusige Jagden angestellt, die von Ossi-
cieren aller Waffengattungen besucht werden; an
Hasen fehlt es um so weniger, als sie seit einem
Jahre nicht beunruhigt wurden - Der Bauer sieht
sich jedoch vergebens nach einem derlei Braten um,
da ihm die Waffe nicht erlaubt ist. — Die hier
circulircndcn Gerüchte von einer Kofsuthisch - türki-
schcn Invasion fangen an, selbst dem minder Ver-
nünftigen lächerlich zu erscheinen.

^ V e n e d i g , 1. Jänner. Gestern erschien
eine vom Hcrrn Civi l - und Militä'rgouvcrncur Ba-
ron Puchncr unterfertigte Kundmachung, in Folge
deren die Ablieferung der hier, sowie in dm Pro-
vinzen noch vorsindigen Trommeln, Fahnen und der-
lei Requisiten, die zur Zeit der Revolution der Na-
tionalgarde oder den Truppencorps gehörten, anbe-
fohlen wird. Die bezüglichen Gemeinde-Autoritäten
werden hicfür verantwortlich gemacht, und allen
Civi l- und Militärbehörden die energischen Maß-
regeln zur Invigil irung eingeschärft. Man sieht,
daß die vergangene Periode noch ziemlich lebendig
in so Vielen fortlebt. Auch erschien die Bestimmung
dcr Eröffnung des Freihafens auf heute für die Insel
San Giorgio Maggiore v i ^ . v i « dcr Piazzctta, wie
cs bereits früher bestanden. Durch Esscctuirung die-
ser Maßregel ist die Hoffnung, Venedig werde wie-
der als Freihafen erklärt, zwar verschwunden, doch
können wir uns sicherlich mit dieser Erleichterung
begnügen. Daß die Sperrstunde wegen dcr ausge-
zeichnet guten Haltung dcr hiesigen Bevölkerung
aufgehoben wurde, dürste Ihnen bereits bekannt
!eyn. Dieß verdient bei dcr einlotenden Carncvals^
^eit für Venedig eine große Würdigung, umsomclir,
ba in den letzten 2 Jahren der Earneval ganz spur-
""d geräuschlos vorübcr gc-gangrn. Die Witterung
^ fortwährend befriedigend.

I t a l i e n
I n N o ln wurdc cii, Verzeichnis: compromit.

»irtcr ÄttUitävS von der Ncgicrlmgscommission dem
Minister dcs Innern und von diesem dcr Polizei
zum Vollzüge der Landesverweisung gegen die darin
bannten 96 Individuen übergeben. I n R o m
'"um man darüber, denn das Verbrechen dcr Meisten
^neht ^ m ^ daß sie der Republik dienten, was sie
"H jedenfalls thun mußten, wenn sie die eigene

"Millie erhalten wollten. Rostolan hatte nie eiwaö
^ " dieser extremen Maßregel wissen wollen; Ba-
^guay d'Hilliers scheint überredet worden zu seyn
^ gibt sich ohne Zweifel dein Wahne hin, dcnscl,
en Vertrauen durch diese Zulassung einzustoßen.
"ch zum Prozesse bezüglich dcs 16. November

werden Anstalten gemacht.

ü i u o r n o , 2:;. Dec. Gestern sind aus Eivita-
^ecchia 500 Franzosen in ihr Vaterland zurückge-
ehrt. —. Bei einer hier ausgcbcochenen Fcuers-
lllnst haben die östcrr. Soldaten mit dcr größten

"Ufopfcrung an den üöscharbcitcn Theil genommen
""d das Feuer bald gedämpft.

D c u t j ' ch ! a n d.
F r a n k f u r t . Am 28. December. Mittag um

2 Uhr überreichte eine aus dreißig Personen bc-
^heode Deputation Sr . kaiserl. Hoheit die mit ct-
^ " 2000 Unterschriften Frankfurter Vürgcr und
^'"wohner bedecklc Abfchicds.Adressc. Rath Schlos-

redete Seine kaiscrl. Hoheit im Namen der De.
^ "tloii an, woraus Doctor Iucho die Adresse

d^ S t u t t g a r t , 29. December. Der erste Act
^ Interims ist das Verbot dcs Vollzuges des
H . ^ vo.» 17. December wegen Aufhebung der
d i / l 5 ^ " Postrcchtc in Württemberg. Gestern soll

^Utscheidung dcr Bundcs-Eammissio» hier ein.
, .^ngen sey„. Das ihr Folge geleistet werde, ist
" ^ z u bezweifeln,
icht ^ - ^ ^ ^ ' i st"'b am 22. Dec. die Mutter des

y regierenden Fürsten Heinrich I.Xll. Reuß zu
- e>z, Gera und ^obcnstcin in den, hohe» Alter

' " "cunundachlzig Jahren.

I » s t u t t q a , t ist am 27. das Manifest für
den nächstens zusammentretenden Landtag erschienen.
I n D a r i n s t a d t wurden am 28, d M , die Kam-
mern e öffnet. I n O l d e n b u r g erschien als politi.
scdcs Ehristgeschenk am 2lj. das Statut des Bünd-
nisses vom 26. Mai nebst der Anerkennung dcs
Interims.

B e r l i n , 30. December. Erst am 4. Jänner
werden die Kammern wieder zusammentreten und
ihre durch das Wcihuachtsfcst unterbrochene Thätig-
keit aufnehmen. Die zweite Kaminer wird sich zu«
nächst mit der Berathung dcs Budgets für 1849
und 1850 beschäftigen. Dic erste Kammer wird da-
gegen wahrscheinlich zunächst die Agrargesetzgebung
zum Gegenstände ihrer Debatten machen. Je näher
die letzteren heranrücken, um desto stärker und durch-
greifender wird die Agitation von Seiten dcr durch
das Gesetz Bedrohten, und es erscheint in dicsem
Augenblicke allerdings fraglicher denn je, ob das
Ablösungsgesctz nach den von dcr zwciten Kammer
angenommenen Principien auch in der ersten Kam-
mer angenommen werden wird. Die Ablösimgsfragc
aber dürfte leicht rücksichtlich dcs Bestandes dcs
Ministeriums bestimmend wirken.

B e r l i n , 30. December. Die hiesigen Assiscn
werden sich morgen mit dem interessanten Hctzel'.
schcn Prozeß wegen Hochverrat!) und Mitwissen,
schaft des Hochverrathcs beschäftigen. Der Haupt-
angeklagtc Schuhmacher Hetzcl ist geständig, einem
solchen Bundc, dcr die Erreichung einer socialdc-
mocratischen Republik zum Zwecke hatte, angehört
zu haben. Bisher aber war cs nicht möglich, wei-
tere Geständnisse zu erlangen und cs wird die Auf
gäbe unserer Polizei bleiben, die weitere Verzwei-
gung zu ermitteln. Dcr Prozeß beschäftigt schon
seit Wochen die cvtremcn Parteien, von denen die
eine die Geständnisse des Hctzel als vom Wahn-
sinne eingegeben darzustellen sucht. Die Persönlich-
keit dcs Angeklagten soll aber nichts weniger als
eine Geistesverwirrung voraussetzen lassen. (Die
Sitzung ist am 31. December, wie man hört, we-
gen des Nichterscheinens einiger Richter aufgehoben
worden.)

F r a ll k r e i ch.
Ei» seltener Prozeß wurde neulich vor dem Assi-

scnhofe der Girondc verhandelt. Ein junges, schöms
Mädchen, welches ein IM'sches Kiod an der ^»utt
trug, war wcg.l, vorbedachte» Mo>'0cs angelegt.
Dic Iiiculpatin läligtiete das Vn brechen inch!; sie
s.y d>,zi, a/trieden wo,0e„, sagte sie, durch die Aer-
irnmg eines gerechten Schmerzes, durch das vcr
zwcifUmgsvollc Gefühl der Verlassenheit und der
<chande. Bewaffnet mit einer Flinte h.ibc sic ihr^m
treulosen Verlührcr auigclaucrt; als er sich nähcrtc,
habe sic, von blinder Wuth crgrisse», losgedrückt;
weiter wisse sie »ichls zu sagen. Die Geschwor»lu
sprachen die geständige ^iörderin sni, wobei jedoch zu
bemerke,,, daß dcr Verführer nicht gelobtet, sonder»
llur schwer verwundet worc>c» ist.

S p a n i e ll.
M a d r i d , lt>. Dec. Aus Gibraltar wird mit

gcthcilt, daß Garibaldi sich »och immer in Maro^co
besiüdct und sich cincr besonder» Gu»st vo» Scite»
0cS Kaisers Abderrhaman erfreut, welcher ihn, dic
freuüdlichstc Gastlreundschaft zu Thcil rverdel» läßt,
ulld ihm alle erforderlichen Bcqucmlichkcite» dcs ^c-
bc»s gewährt, Dcr Er - General der röiuifchc» Re-
publik bringt fast alle seine Zeit mit Jage» und
H'sche» zu.

Man schreibt aus M a d r i d vom 21. December:
Man glaubt, daß ein Duell zwischen dem Depu-
tirtcn Sylva und dem Minister dcs Innern Statt
finden wird. — Folgendes ist die Ursache desselben -.
Die Kammer beschäftigte sich mit einem Bericht
der Commission, welcher auf die Zulassung des Hrn.
F. Espino antrug. — Sanchez Sylva griff den Be-
richt an u»d behauptete, der Minister des Inncrn
bemühe sich durch seinc» ungesetzlichen Einfluß auf
oic Wahlen, die Deplilirtciikammcr mit seinen Erca
luicn zu bevölkern. Er fügte mchrcrc Be.neiluügcn
hinzu, welche sowohl dcn Minister dcs Jinur», a!5

auch die Mitglieder dcr Kammer beleidigen muß-
ten. Der Minister dcs Innern antwortete mit gro-
ßer Heftigkeit, indem er erklärte, die Bchauptun^
gen desselben seyen Verleumdungen u»d derselbe
würde nicht wagen, sie an einem anderen Orte.zu
wiederholen. Ein allgemeines Murmeln folgte die-
sen so sehr lebhaften Worten. — Beim Abgang dcr
Post sprach der Minister des Innern. — Den l4 .
Jänner wird der interessante Zustand der Königin
officiell angezeigt werden, wenn kein schlimmeres
Ercigniß eintritt.

Die Häuser Baring und Rothschild sollen mit
der Regierung einen Vertrag über einen Vorschuß
von 50,000 L. gegen Verpfändung der künftigen
Einnahme der Almadcnschcn Quecksilbcrwerke abge-
schlossen haben. Diese Summe soll zur Bezahlung
dcr Zinsen der 3proc. Schuld in London und Paris
bestimmt seyn.

OslMtttischcs Nnch.
Der „Lloyd« vom 3 l . December berichtet, daß

die Serbe» in Belgrad nicht bloß den jährlichen Tr i -
but an den Sultan verweigert, sondern auch dem
Pascha drei Tage Bedenkzeit zur Räumung der Fe-
stung gegeben haben. Als sie mm nach dieser abge-
laufenen Frist die Festung Belgrad durch Ueberfall
zu nehme» suchten, licß dcr Pascha, dcr aus seiner
Hut war, scinc Kanonen spielen, und so verheerend
feuern, daß ein Theil der Stadt bereits in Schutt
und Asche licgc» soll.

Nach Belichte» aus Belgrad vom 28. Dec.
herrschte dort so wie i» ganz Serbien die tiefste Ruhe.
Die Gerüchte vo» einer Tributsverwcigerung der
Scrbier an die Pforte u»d einem Bombardement
von Seite des Paschas, welches dieser über die Stadt
verhängt haben soll, scheinen sonach eben so unbe-
gllmdct, als die i» auswärtigen Blätter» besindlichen
Nachrichten von einem Aufstande in österr. Sllbien
u,id dcr Woiwodiila.

Neues und Neuestes.
— Von Prag sind zwei Escadrons Dragoner

nach der sächsische» Gränze aufgebrochen.
— Die Summe dcr ausgegebenen Müiizscheine

beläuft sich mit Ausnahme jener m Ungarn auf
3,^6.000 fl. l5. M . .

__ I » emcm Gasthofe der Vorstadt Wlcden
wurde ci» Naiiti'otcnvelsälschcr verhaftet, als er
edcn durch Umdruck nachgemachte Banknoten zu l ft.
verausgaben wollte.

— Bei der am 2. Iän , stattgehabten Verlosuna
dcr Münzschcine ist die Serie l) zu 10 kr. gezogen
su»g worden. Die Umwechslung derselben gegen S i l -
ber oder Kupfer beginnt mit 1. Februar.

— Nach der Ankunft des Erzherzogs Johann
wird, dem Vernehmen nach, ein Familicnrath abge-
hal tn wcrdc» , in welchem dcr Aufcnthaltsort der
einzelnen Familienglieder der Dynastie bestimmt
werden soll.

— I n den griechisch-türkischen Gewässern wird
fortwährend die Sccräuberei mit großer Frechheit
getrieben. Um dcn Seehandcl vor jedem Nachtheile
zu bewahre!', wurden zwei k. k. Kriegsschiffe beauf-
tragt, in dcn beunruhigenden Gewässern zu kreuzen.

— Das Unterrichts-Ministerium hat mehrere
Professoren nach Wien berufen, um an den Ncra-
thungc» übcr die Bildung des Gymnasial-Schulra.
thcs Thcil zl, nehmen.

— Dr. Ricgcr soll i» Paris verhaftet worden
sey»; man vermuthet, cs handle sich um eine Aus-
weisung.

— Die Nationalbank soll entschlossen seyn , ei-
nen Theil ihrer Reserve.Acticn auszugeben. Es ha-
ben in neuester Zeit wiederholte Verhandlungen zwi-
schen dcr Staatsverwaltung u»d der Bank Stat t
gefunden, welche diese Angelegenheit gehandhabt
haben dürsten.

-— I n Genua sind 3 Frauen und i Mann,
welche falsche Zwanzig Frankcnstücke mit dem Brust-
bilde Napoleons und dcr Jahreszahl 1809 wechsel-
ten , eingezogen worden.

— I n Eiuitauecchia dauert die Einschiffung
von französische» Truppen fortwährend fort.

— Ein Regiment päpstlicher Dragoner hat d,»
Befehl erhalten, Rom zu verlassen und in einzeliic»
Abtheilungen die Reisenden auf dcn Poststraßen vor
Raubailsallc» zu schützen.

— Die constituirende Versammlung in Gcra
hat ihre Arbeiten vollendet, und ist aufgelöst wordc».

- Man spricht von einer Differenz z'vischc»
dem Könige vo» Preuße» u»d dessen Eabim'tc,

Veran twor t l i cher /derauögebor ,,nd Ver leger : I g « . A l. v. K l e i n m a y r .



Telegraphischer Eours» Bericht

der Staat5papicrc vom 3. Jänner 1850.

Naatsschuldvrlschrcilmnan, yl 5 pßt. (in CM.) U5 1>^
d.tto „ 4 m „ „ 83 7/8

Obligat, dcv a!l^. und migar. l ^u .'l >>l>. ^ -
H^flannncr, dcv ältrreii!>,'!,»- l „ 2 l / 2 „ l 5V
dardischcn Schuldru, dcr in c „ 2 1>4 „ ^ ^
Florcn; und Gcnua auf<il- ! „ 2 „ l —
nonmmnn Anlchcu . -. ^ ,, 1 3/5 „ l

Aerarial
Obligation,'!! dcr Ständc v n ^ ^

Ocstcrnich uu<cr und >,'!' d»v ;u !̂  l ^^ - >
^»us. o^n Ä^hnic», Mal,- ß „ 2 V2 ., ^ 5<»
rn i , Schlesien, Stcicrincirs, » ., 2 1 / ^ „ ^
Kälntcn, .ilrain, Gi,'lj und „ 2 „ > 4<>
desVicn. Ol'crfanimnaintcs ^ ,. l : ^ „ ^

V^nk - Actien . vr. Stuck N 7 i in (>'. M.
Actien der östcrr. D^nciu-Dainpfschifffahrt

,u 50« il. (?. M 5l<! sl. i« ( i . M.

Wechsel-(^ours vom 3. Jänner l850.
Amsterdam, für 100 T h.ilcr (liirrciit, Äthl. 15.'» G. 2 Monat.
',>lug6l'ma, snr 100 (5w!s>n <>ill., Güld. N l llft'.
ssrcmtfurt a.M., für l20st. südd. Vcr-

.-i»s-Wäl,r. in, 24 ! / i ft. Ni,5, (^iild. 1 l0 I Monat.
Kemia, mr:i00 nrus Picinont. 5!>re, ftluld. »2« Pf. 2 Monat.
Hamburg, für 100 Thaltt Vam'o, Rthl. Ki^ 0'. 2Vio»at.
Livorno / fur 300 TuScanischc Vire, (>!>lld. <08 (". 2 Monat.
London, für l Pfund Sterling, Guldm 11-« Vf. 3 Mo »at.
Mailand, für .̂ 00 Oesterreich. 5!>re, Guld. 100 Vf. 2 Monat.
Marseille, f»r 300 Fraisen, . G»ld 13l ö» 2 Monat.
Paris, für 300 Franfen. . . GuId. 1311/2 2 Monat.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. n>. Nr. : n 3 l .

K u n d ni a ch u >̂  g.
M i t Beziehung auf dic ulttcnn 22. d. M .

erlaiscnc Kundmachung wcldcn mmmchr folgcndr
Herren Auöschuhmitgliedcr, wclchc in Gcmäschcit
des '̂. 25 der S atutcn der östcllrichischlN Na-
tionaldank, durch Dcpositilllng oder Vinclllilung
von mindestens zehn, cnif ihrc Namen lauten-
den, und vom l . Januar ltt i !> oder früher da-
tirtcn Bank-Actien, die statutenmäßige Bestim-
mung erfüllt haben, eingeladen, an der nöchstcn,
am 7. Januar 185!» um l « Uhr Magens im
Bankgebällde Statt findenden Ausschuß-Vcrsamm'
lung Theil zu nehmen.

Adamovich, N.,l. And. l' ; B^woiowsky, I . ;
Bentz<I-Stlrnal,, Gustav G,a, o.; Vciivcnlttl, Ioh. ;
Bitdermann <»> (^omp., M , i^.: Dll'sa, Anton; l)»
«m» l)u l':».>,<>,l!<n- <;» <'l>,»l' ; Elkan, ö. A.; Ep
stei», ii, ; Clg^clet, Nud^Ipl) Freihelr 0.; Familie».-
Ve>s0rgllNgs.Fo»0, k. k; Foacs, i)l.,ftl).,cl; (^'g-
steter, M.lg dcrPhaim.icie, Iol)ann; G.isil, I^l).;
Gal!nert'dl'i,er, ^ranz; (^^tler, Silimimd ^I)ristian;
Gilowitz, Vincenz; Gl,>ldftl'midt, Moriz; Goldstein,
^. G.; GoltSdelsscr <!l Sohn, M . ; Hal.'t!».nln,
Frnnz Joseph; Hnrmvolf, EigmNüd; H(Nlpt, Lcô
p"ld; Hclntstcin <;! l^omp.; H i l l , Joseph; Homwmi
«l, SÜHük; Holglr, t. l. ^ro,i i,or, Dr. Philipp
Nitler v.; Ießiicr, Joseph; Koppel, F>ico,icl'; Kc>.
lci>nann, tticorg; Kerftowsky, I l ' I , .,»n; .Nic5lil!g el
Eöl)«e, Il>s.: Kold, Igmiz FcNinand; ^öoi^sw.n.
tcr, Moriz; ^gusm5, Iol'<n,n Oco^ o.; ^anr^lic>-,
Joseph; i!iel-en, I . v.; ^ieblnocrli, (i.irl Eln.nniel
Nittl'l v.; ^m.!,z, Franz; Löwenthal, I . M ; Mi l -
ler, I . M . ; Mül! , r , Iodaiil, Vccp ^ '.'.tllpcr Franz;
Oberkammennnl, Wiener !l,>,,qistr>Ul>chcs, »<><>. drö
allqrmcine,, ^^rsorgliüg^ . Fondc^ ^ollcr, Aitton
Franz; >Porz, ^n.duch; Nol'ctt l>! (^l'Mp: Nolh.-
schilo. E. M. Freilicrr v,; Schalk, I^".',z; Ech<n<p,
F.; Schloisimgq, Fr.inz Frs<l)c>r o.; Scholler, Ale.
rander; ^chl^d.vs, Joseph .'n'ittcr v. ; Schlillcr ,:>
^omp., I . G ; Scydcl, Anton (^ilocrt Eolcr v, ;
S>na. Georg ^»cih, v.; S ina , Iol'.n,» ssrcihcn o.;
tz2par.^asse, röhmi,Är; E p o r ^ f s s , .rstc östlirci^
chNche; Spas,.(5.sse,V,^;,, .„ Orcr-.hollabrun,';
L-t^me» .„ (Zomp., I H . Stände, med, östcrr.,
drcl ol'cr.- Herren; Slcnukcl .., Wülchcr; Stisst, An-
dreas Freiherr v.; Tod(?co's Löhnc, Hcrni.in»; ,T,c.
< ^ ' S ^ n , M ^ ' . ; Tre.,k, v. To„dcr, H Zrc.h.;
Hmlu , Thadd.nis, Rittcr v.; Voiqt, Iostph; Waq^
„er, A,ttm<; Warmuth, Ant ; 2ü.rll,cimst^in Löhne.
Herman,, v.; Wmh.imsi^m, ̂ . p , i o Edler v.^ W>^,
lenl)olz,^r!cdr'cd«ndwi^ Wieseodmq, Anton; Wo,-
d'.ner, Monz o ; S tauer , 'v.oriz; Z.hetner, «co-
pold: ^ l l ' lnr, Adalbert; Zl>r„, I . ^ .

Die laut Kundmachung vom i l . d. M ,
ftlt ! 5 . d. M . eingetretene Spctre für Umscwi-
bungen und Vormerkungen von Actim, so wü
jene der CouponS-Hinausgade, hmt am 7. I ä n - !
ner ^^50 auf. - Die für das laufende zweite
Sclmster l84N entfallende Dividende wild nach cr-
folgtcr statlltenmäßiger Bestimmung bekannt ge-

macht und ausbezahlt werden. — Wim, am 24.
December l e ^ l j .

P i p i t z , S i n a ,
Bank. Gouverneur. .Bank-Gouv.-Stellvertreter.

Christian Heinrich Edler v. C o i t h ,
Bank ° Director.

Z. » l . ( I ) Nr. IU933

C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Besehung dcv bei dem in die zweite Classe
der Unterämter eingereihten HilfözoUant.' inWeinitz
erledigten E i n n el) m e rs stel l e, mit welcher ein
Iahrcsgehalt von Vierhundert fünfzig Gulden, der
(Äenuß elner Naturalwohnung oder des system-
mäßigen Ouartiergeldts, und die Verpflichtung zum
Erläge einer Dicnstcaution im Betrage des Jahres
gehaltes verbunden ist, wird b i s zum f ü n f -
u n d z w a n z i g st c n I ä n n e r I t!j5»U ein neuer-
licher Concurs ausgeschrieben. — Was mit dem
Besähe zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die Bewerber um diese Dienststelle in ihren
Gesuchen, welche im vorgeschriebenen Dienstwege
innerhalb der Coocursfrist an die k. k. Cameral«
Bezirks' Verwaltung in Neustadtl zu leiten sind,
sich über ihre bisherige Dienstleistung, zurückgelegte
Studien, Ausbildung im Gcfälls-, M<n,>plila
tions-, Cassa- und Nechnungögeschä'slv, sowie
im Untersuchlmgsgeschafte über Gefälloübertle.-
tungen, dann insbesondere über die Kenntniß der
deutschen, klainischcn und croatischel» Sprache
auszuweisen und zugleich anzugeben haben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Gefalle
beamten des steierm. illyllscben Cam»lal Gebietes
veiwandt oder verschwägert sind, und auf welche
Al t fie die vorgeschriebene Caulion zu leisten ver-
mögen. — V^n der k. k. Ücierm. illyr. Eameral-
Gefallen-Verwaltung. Grah am l 4 Dec. »84!>.

Z. »5- ( ! ) Nr. 5 !74 .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oderpostamte in Laibach ist eine
provisorische Acc^Menstelle, mit dem Iahres-
gchalte von !tM> st. und mit der Verpflichtung zur
Cantionsüistung im gleichen Betrage, zu besetzen.
— Die Bewerber habcn ihle dkßfälligen glhörig
instluilten Gesuche, insb«sondere unter ?cachwei-
sung der Kenntniß mindestens der Landessprachen
und der Postmampulation, im vorgeschriel'»n,n
W^ge längstens bis 2 l . Iänncr '»^7,0 kci der
Oberpostuerlvaltllng in Laidach einzubringen. —
K. K. illyrisch<' Oberpostocrwaltung. Laibach den
'^.December l t t w .

H. l l t . ( I ) Nr. I8U.
L l c i t a t i o n

Bei der Herrschaft Ponovitsch, cine halbe
Stunde vom Eisenbahn-Stationöp^tze Llttai und
S^ua entfernt >r>erden Dinstag den «. und nölhi-
gcnfallü auch Mittwoch d^n 9. Jänner z^,",<>, von
U Uhr Vormittag bis 4 Uhr Nachmittag, <ii»U (6^-.
reiins, gutes l^4l»ger Heu, dann wl> Klaft.r
hartes :̂ U ö.lia/s Scheitholz und einc gleiche ?l„-
z^hl Klafter hartes Holz am Stamme, im öffent-
lichen H erst.lgerunqswege an den M^isidicteliden
gegc>, gleich bar.̂  Bezahlung hintang^gebe», wozu
Kauflustige e^n^cl̂ lden werden. — Vom Wnch-
schaltöamt,- dcr Herrschaft Ponovil^ch am ».Jän-
ner W5tt. ^ - ' ! 7 ^

(5' d l c t.
.̂  Bei dom k. k. Bezirkscommissariate Auer-

sp"g zn Großlaschizh, als Untersuchungsbehörde
in schweren Polizei Uebcrtrctungeii, befinden sich
seit meieren Jahren nachstehende, anscheinend
von Diebstählen herrührende Effecten, als: l blau-

> seidenes Vottucd, 4 Stück blau und rothgestreifte
^ bal.mwollene Sacktücher, 1 Hosenträger, 7 ' ^ Ellen
' blaugchnbten Kattuns, ^ ^ Ellen Kittclzeug,

^ ' . l ^ Ellen Hansleinwand und 2 Leintücher. —
Die Eigenthümer werden aufgefordert, binnen

^ Iahreöflist, vl>m Tage der Edittseinschaltung in
> die öffentlichen Blätter, sich hl'cmmtö zu melden

und ihr Recht zu beweisen, widrigens das be-
schriebene Gut veräußert und das Kaufgeld bis
zum Auölaufe der Verjährungsfrist hinterlegt,
sohin aber als <-ii«l,i an die betreffende Cassa
übergeben werden wird.

K. K. Bezirkscommissariat Auerspera am
31. December 1849. - "

Z. 2588. ( l ) " " ^ Nr. 5516.
E d i c t .

2'on dem ,Bezirksge,ichle Wippach wnd allae.
mc.n kund gemacht: 6s »y auf A„suche,i des Slefan
Mlku,ch von Wippach i „ die erccuiioe Fcilbietuna
der, der Narg^.ctha Echmu^ von ebendorl c,el,öriqen
und laut Vchaöungsplolocolles vom ?. Mai 1849
Z. 2 l ^ l aus 202 si. orwenhelen, im ^,ll.idduche den
O,lt St . B.nlar.' zu Wip^nl) «>,l, ni-l). »„!. ,25 vor.

tionsführer schuldigen 9? fi. 3 ( i ' ^ kr. gewilligcl, und
e5 seyen zu deren Vornahine die T a g u n g e n ouf den
Z0. Jänner, b.,nn den 2. M,',z >ind den 3. April
I«5l», jrde-m^l ^ormilsaq um I« lll)r im Hciuse dcs
^rlUlr l , nnc demBcis.itze onqeo>dnet, d.^ obige Feil-
bteiin^öobjccle bei der leyten T^,^i)U!ig auch inner
dcnl ^ch>U)U„^slve.ll,e !'il,lcn,^eqebea weiden. _ Der
O»ttndbuchser:r<N!, d.,s Schädungopi^ocoll und die
öiziin ionsbedingmssc können läßlich dirramts einqe.
sehen werden. — Bezittsgenchl Wipp,nh den 5. De.
ceinber 18^9.

^ 2 3 8 9 . ( l , " N.. 558^.
E d i c l.

Vnn> Be^'sks^ciichic Wipp<ich w>»d hiermil öf-
'eiilli'ch kund ücin.lch!: Ec< iey üb^r ^lnl.ni^en des H,n.
6^iiiz Fc>!>,nttä.!!sck von Ha,lö'?ir. 3l , ' , „ hie Nieli^
^it.ui.'» des il, dri, Verlaß d.s Anton Etemol aetw^
ii^en. vom M^ l l ^us Funa von Golschce mn 5
^lp'il l83? um 259 si. clst^ndene.l Acke.s ̂ est^
wearn nicht zucieballener Ltzllaü'onsbcdin^iusse, auf
l^cfaln und Kosscn des säumigen Er^eheVs qcwilli'
qet, und I?!e;u di.- T>iqsa!)u„« auf den 2 i . Jänner
>850, ^orlnilt^q:- l l i Uhr il, !<><'« Gl'ischc n^t dem
Anballge l-estimmt. daß f,ed.,chser Acker bei dieser
^'gsatzuna, u.n êde>, Anbot gec;en gleich bare Nc^ah.
lung l,!Ntana,r.qcbm weiden wiid.

Be^irköcieiicht Wippach am l l . December !Ü^9.
Z. 12, ( l ) ^ ^

Kundmachung.
Das hohe Ministerium dcs Handels und der

öffentlichen ?lrbciten hat unterm 12. August d. I . ,
Nr. 5854, der Gemeinde S l a p p zur Abhaltung
zwvkr Jahr- und Viehmälkte, und zwar am
Montage in der t^harwoche und am Cäcilientage,
die Bewilligung ertheilt.

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Gerneindcvorstand B läpp am 2!>.Dec. I849.

Z. Ul. ( I ) '

A n f e i O e
Die verehrten Herren Besitzer der Postcours-

Karte von Krain und Körnten werden hösiichst
eingeladen, d'.'rt, wo sie die Kalte genommen
haben, auch d^ö Vrv.änzungöbl.Nt üb.r den Postc
cou,ü von Adelü^erg nach Fiumc nachzuholen,
wosür nichts zu entrichten kommt.

Wohnung zu vermiethen.
Am alten Marks Nr. 15 l , im 1. Scocke

w^sser^-'ts, ist einc Wohnung, besteh.nd aus 2
^oßen geräumigen Zimmern, Spelügewölbe, Küchc
nnd Vor iaa l , d.is ganze mit einer Thüre abzu-
sperren; ferne,o Dachkammer. K.llcr und Holz-
lege, w.'gcn plötzlicher Alnvise, unt.'r billigen Bedin-
gungen sogleich z., vergeben; sich daselost anzu.
fragen oder in der Schustcrgajie, Haus Nr, !?<>,
im ^ Stocke.

Wohnung zu vermicthcn«
Ja dem Hause Nr ^ F , auf der S t . Petels-

Vorst.,dt, ist sür den kommenden Georgi eine
Wohnung zu vergeben. Dieselbe ist wasserseits,
nahe am Bahnhof, bestehend in 5, ganz neu und
elegant gemalten Zimmern, 2 Küchen, Speise-
kam'.mr, Kcller, Daä)kam:ner l»nd Holzlege.

D >̂s Nähere ist bei dem Hauöeigenthümcr
daselbst zn erfahren.



Telegrnphisl^er (5ours-Vericht
der Staatspapicre voin 2. Jänner 18-19.

SiaaiMulducvschlvll'Ullgm »̂ 5, M . (>„ CM.) U.">
detto „ 4 1/2 „ „ ^ l ^ / . < ;

Darl.hni mit V.rlosünq v, I . l«!N. fm' .'»U!> fl. t<«0
Wirn. Ttadt-Vanco-Obl. zu 2 l / t p(5t. (iu (>M.» 5U

dctto „ 2 „ „ 4U
Na,,f-?Ictim. vr. Slilck 1l70 i» (̂ . M,

Actlcu d»r i'ftcrr. Dan^u-Daiüpfschifffahrl
;u 50«) N. l5, M .'»<<» si. in (<, M,

Wechsel-Cours uoni 2. Jänner I8^!>.
Anlstcrd '̂!,, silr 1 ttl» Thalrr Eunvut, Nth!. 15.> Vs. 2 M^iiat.
Nugcil'u^. fur 100 Guldcu (5ur., G:,ld. I l l < / i Uft'.
Frailffurt.i.M., fur «20 ft. sudd. Vrr-

cin^Vähr. in, 2^ l̂ /2 si. Fllß, Gllld. 111 Bf. ,̂  Mmiat.
<̂ cll>ia, für A0N unic Pi»inl'iit. ^irc. (»»Id. 12« Bf. 2 MlXias.
Ha»,l'!l,q. für 100 Thaler V.iü^, Rlhl. 1<»̂  l/2 Vf. 2 Mmi.U.
^ivl'rnl,^ f,ir300 Tl?>>ca!nsch îr̂  l^illd. 108 </2 G. ÄM^ii.u.
London, für < Pfund Stcrli»^ . Knldcn <<-10 !l M^'uat. >
Viail^nid, fur!i00 iDcsscrr.'ich. i!i'r^ l",ild. 100 Bf. 2 Monat, l
^iarfcill.. fur !i00 Franl.», , ^»Id 1^2 Vf 2^i,'ii.-,t.
Pan,', für 300 m^ikm. . . (>iuld. 1!l2 1/2 Vf. 2 M>,'iuit. j

Z. 5. (!) " ' >

A Ll z e i g e.
I n der l. f. s tadt Krainlung >st die Georg

Nossa'scht' Mädchen: Aussteuer-St'slunq für eine
arme Bülg. iotoä'tcr, t̂ i,,' sub im vorigcn IlU)lc
vcrel)<licht I)^t, mit 3!j si. !i5, kr., m (srlcdigling
g^'kommv'n, zl, welcher jedoch dcö ^ t i i t l ' l ö Anver-
wa»ldte vor and.rn hi^r geborncn Biirgsrstöchtern
das Vorrecht l>>^en.

Blw^'llxrinen um diese Sti f tung hibei, ihre j
mit dcn Almulhs c und Si t te inengül^n, mic Tauf-
lnw Tl'cnumgvschciüen ilislilxlte» ^)»iucl'e b>5 Ollde
dieses Monatcö l)ei dcr hieslglN Vorstchllng b^

»"ali»ter ^ t i f l l m g einzlirei^en.

^ Stadtpfcinhof Klain^l,rg ^<i: 1i I ^ n . 18')^,

I n der

ZM. H. NlOZ«»R«zT^»<^'!^n
Blichl>l!ndlll»c; m l?(,ibach ist zu habcu:

(5o m m ers l i edcr für Deutschlands studierende
I^^.'tid. ^'ipzia l8^!>. :l l kr,

.N'r i eq s ' und N ü r g e r we y r l i e d e r, ileipzig.

Dcutsckc i! i s d e rhc> l l e. Alte und ncue Lieder
für Fieuüde d<s mehlstiminigen Gesangs uud
!ül' häusliche und gal l ig? ^r.ise, H^rausqe^e-
!)'N von D) . Tä,',!ichsdeck, ». Bd. T^tlttlgart, 5»fl.

Deutsche B a n n e r - und S c h w e r t l i e d e r .
Für uinstimmigen Mäünergesang nescht von
(5. <Äeißler, Vd Tanw h und Tl), Tä/,!iä!öb,ck.
l . H l f t , Paltl lur ll»d Blünmeü. Etut t^al t .
-̂  si. 5U tr

Rächs t e h c n d e
Wünscln'N z îm neuen I^hre ^ .̂'»U allen chrcn b^ch^credrlcli Gonlicrn u-w Fr,'l,n0cn G ück lind Sc^.en vDN Got t dem Geber
nllcs G l t t en , und ha^cn sich dlirch Lö>ung oer Neu /ay r s -B i l l t t e für ô e Ärnnn von allem sollst i i l ' l i c h c t t ? t c u j t , h r ö w ü u s c h e n

losgesagt:

?l II ,n c r V l! !! g. Oie mit Stcrüchoi, V.'^'iänil'tl'!, hal'^n sich durch Abnahme dcscllt'crcr (5'rl^ßrart.,'!, auch vo>, ^'!, Glinkwiüischen zi! G .' b 1! r t s - l! !1 d N a m e n î  f e sl s!l
slir ^as Ial)r i8üu loogesogt.

( F o r t s c tz u n ss.)

* Hssr Vincrüz ?ziscl)l'r, sannnt Flvili l!,id Schwester.
Herr M.myäüs 2y>cun.
» (Zost<i, Qii-ccwr, stimmt Familie.

^Herr Eduard Slx>I)l'lich, r', k. ^ieutcn^nt und Ad-
jutant des IV. BatMous v. Prinz Hoymwhe.

Herr (6. Muhlcisv,,.
« I . Kali,n^rr sammt F>nnilic.
" I . Iliglttsch sammt Familie.

. " ^r^icssor Pertout.
Hcrr Tl,om^, Gl.'nzl)»igq, k. k. Brzuksh<U!pt'

.̂ mann, mit Frau und Familie.
» Il,col) r»'osl.^l, Bnchhl'ltcr.

Herr Ol)crsiIicnMa»t Il,>!). .ttliccr' v»)!i Schwärzlich.
5 .hcrr ^plte» »,'. iii. 'dils , l"l,'ll k, s. Str<,ßl!>. (>o,N'

miss^r, sammt Frali und Sodn Petcr.
Hcn (^ari Wlinuisch, Haildclsmann.

Flnnilie Siimas;.-,.
H"r Ios.pl^ Carl '̂. Nicblcr sammt Gemahlin.
>̂ Michacl Picgl.

,?^Vl Anna Pr.'gl.
, ^ ° " Fl.n,z Gr.'gel sammt F.lmili.'.
» >'„ ^raf Nich^io Aurrsp»»^.
5 6s«»lci„G^si„ Mane Auersperg.
^ " Gräsiu Cäcilie .'lucrsperg.
^ " G>asi>, Wilhclminc ^lucispcrg.
<̂  3 " r Hoffmann, r. k. Oocvpc'stocrwaltcr.

" l ' l l M.ni., Hoffmann, gcdorue von Marochino,
^ ĉsseil G^itil».

'Vttr F. M , i;, Barun Schulzig sammt Familie
. i" Pifszl'mg
^trr Doctor Odlak sammt Tochter.
, samilie Wi,oler.
^ H^r A. Mallitsch.
, «ran K^l^nina MaUilsch,

,. Äi.,ria Hradcczky, Oürgcrmeisterswilwe, in
5 Klaindur^. !

He»r Doctor Victor .(raveczt'y, ?ldl.'ocat in Krain^ '
>. ,̂ l̂uss, sammt Gallin.
,̂ Mälüli,!, U,,!,a Freiin von :!nn»l>cr.

Heir Iosepl) Tamdornino s.nnint Frau.
, ' » Öorrsilicut^nant Sühnl.

" ^eorg DoUiner, k. k. psns. Professor.

^ Se. (src. ^err Feldm-^icut, <>>!>l V.no» Stiirn-.cr.
'' Hochdcsscn Fr.nl Geniahliu B>>r. ').!/aria Stlirm.»,
Heir Iacol) B.,dnit stnunu Faimiie,
' Hcrr Ioftpl) Slovak, (Z.nu. ^ llnd Kvil^zahlmcisi.r,

mit Familic.
Herr Alois H^,», k. k. Zahiam!^ (so!ttroUor, s^nnnt

Frau.
* Fnnl Kalharina H<Nlpt!i>>,n,i.
5 ^>crr Leopold Flcischmann uno ^r.iu,
Hcrr Franz Sorre, Prio^licr.
Hrau ^lttoua!)iosnuann, Bezirlö^om>uissärs.Witwe
^ Hcrr Max v. Preinersteiil ncbst «"^u.
" .tt. K. p<iv. ^Ü'^chcr Zucklr. ^'^ffinnie.
' Hcrr C.nl Kranz, Zlicker .- Rassln^rie - Director,

sammt ^amllle.
' » Gu.',.Lccrttär Salomon sammt Familie.
Herr Laugus uud Familie.
< l̂au ^ani ^'chn, Stclier. Einneh,nersgattlu, sammt

Faniilie.
^ He>r Fl'id. Schmidt s^mint F.xnilie in Schischl>,.
Herr I.scpl) t^arl Schmidt, F^o.'potyei'e!, ^ ÄH^ünlcr

in M.nitlia.
^ H r r ^ans'lialin Wutschcr sammt Familie.
Hör Dr. I , Bl<«''ar.
' Herr Wüyclm Kudin, !Ucip>gs Verwalter ŝ numt

Frau.
' „ )i>col. iiüxhcr, ^andelm. u Ncalitatcnl'csitzcr
^ ^ Matyias ^eemann, Hanoelsm,, sainnU Gallin
* „ Aud Seemann, ^lU>0llsn,a»n, mit Familie.
Herr Joseph ^ceniann, ^alldclsm.inn.
"' » lianoratli Ienko mit Familie,
(5ine Ungenannte.
^.err Johann M.rchcr, Staatsollcbhaltungs .-Nrchn..-

Official, sammt Fainilis.
„ Iol^'Py K>)uazl)!zl), Dechant in Bolina,

^ „ Katechet Savascynik.
^ ^ l r r Georg Krischt) von Morobitz.

„ (^,rl v. Pcttrne^g, k, k. ^andrrchts. Präsidcnt.
Zrau Marie v. Pcttrncgg, geo, Frliiüü de Tranx,

desien Gemahlin.
" Hcvr Johann Nögcr sammt Familie.
' .. Nitlcr v. Azula, t, Ü, ̂ .nior^tl), sammt Fannln'.

^ ,̂ e>r Gudcrnialra h v. Krcizb'erg sammt Gattinn.
' >, Ios. Scdaffcr, Vllpfl.Odcvvcrw. in Prnsion.
' Dcssl'N Frau Gemahl!,!.
'' Herr Joseph Wagner, k. k. Obcrpostamts - (5oll'

lrollor, lainmt Gemahlin allhicr.
Hcü' Anton Mayer, k. k. Kandlömünzprobirer.
Fvai, I.'srphine M^yer, desscil Gemahlin.
' Herr Dr. (5a,l Wnrzbach.
5 Frau Maril ' Wlnz!'.,ch.
^ „ A>,na v. >)̂ >,ssci.
^ Hc,r (>aspcr Kandlitsch squint Gemahlin.
' Frau Magdalena Fvciin von Schmiddurq sammt

Todter Mathilde.
5 Herr Anton Fni^crr v (Zodclli sammt Galt.'».
Hcrr Rechüungs,Official Zranz Doininig nebst Gat>

ti>̂  Anna.
^ Hen' Doctor ^indncr sam>nt Gattin.
Hln- (^a,l Malln.

„ CdliiNt» Hahn f.imint Frau
„ Jot). Poqatschui^ fam»,t Fannlie in Ncumarktl.
„ Fr.mz Böl)l, i, r. s. Major.

5 „ Johann Wölflinss, HandlnngZgfslllschastrr.
'- ., V'iaZ Nebitsch, ^ym.-Präfect, sammt Töchtern,
' Frau Theresia Bayer.
Fran Josephs ^iickl.
Heir I . Pradatsch, Stattbalterri.-Secretar.
' „ Franz Kasjrcritz, Herrschastsinh. zu Tschcrncnü'l.
' „ Aloi-, Baron von Apsalterer,
" » Doctor Litawcy.
Herr Mazzoni, Hauptinann.

,, Leopold Decente,
" Hcrr Fercinan» M^hr samntt Frau.
' » Anton Schor! sammt Familie.
Hnr V i l . Prcttncr Pfarrer zu HI. Kreuz bei Thurn.

» Thomas ^)iastl.in in Stcin.
^ » And. ?)iallncr s.nnmt Frau.
.^ran Fraiici^ra v, «>ess mit Familie. ,
Hcrr Ioi/vh Vlsner, Registrator u. Erpeditor sammt

Familie.
^ Hcrr Joseph Aichholz.r sainmt Frali.

vFortsel^nng fo lg t , )

Gul'crnnü - Vcrlautblnungcn.
^̂  l . (,) Nr. 7,

K u n d >n a ch u n q.
^. Dnrch die hchen Ministeri i l c Orlüffe vom 7.

2 : ^ " " ' ^ ' ^ ^iovemb.r I ^ l l ) , z Z. N^»:i4 und
,,' ^ , ivar normilt worden, daß von den Ulba
/ lilidZ.hent-B^ugsl.'krccht>gt'N, zum Bchufe
. " ^ l la„gi^,g von Entschäoigungc''-Vorschüssen,
"!, kl'kiülNlltliche Bestätigung beigemacht. wcrd<n

^ "^'-' „daß über die fatirten Gildigkeiten dermal
,'^ l>« so n'e!t die kieisamllichcu Altcil darüber
'>'en Aufschluß gellen, kein strei t von Seite dei

^" 'pf l ic l l t ten obwalte/' — !-!ion dieser Bcstim-
^ ' n g hat ŝ , „un in Oemasch.it des hoh^l M i m -
' ^ l a l lH,lass,^vom^!8. December 1^49, Z 2 7 2 , ^ ,
^ ' dem Aufhören der Kreiöämter gänzlich ahzü.
^ w m . ' , ^ i,^^,,, iv.der die Statthalterei noch dic

^ukshauptmannschasten in dcr Lage seyn werden,

^ ' i!aib. Ztg. Nr. 2.)

die qcdachte Bestätigung im Sinne d^r d.zoqenen
Erlasse zu ertheilen.' — Von der k. t. Grund.ut-
lastunc;t"Land»öcommission für Kl'am. Laibach am
: l l . December 1^ !> .
Dcr k. k. Min,st.rial-Commissar und P'äsidcitt :

l). ' . l ^ a r l U l l e p i t s c h »". l'>
Dcr Zccreta'r:

l ) r . A n t o n S c h ö p p l i». ,..

Z V. Nr. 2!Ntt.

K u n d ,u a ch u n g

des hohen L a n d e s - P r ä s i d i u m s .

Die Dicnstcöstcllcn bei den neu zu errich-
tenden k. k. Steuerämtern sind folgendermaßen
beseht worden: l. Zu provisorischeil Steuerein-
nehmern wurden ernannt: l ) Franz Millauz,
Steuereinnehmer zu Haasberg, als Steuerein-
nehmer zu Ne-umarktl, mit <»W fl . 2) Johann

Nehn,Stcucrcinnchmer in Seisenbcrg, alsSteuer-
l'inuehmer nach Kronau, init <w!)si. '— :t) Mat-
thäus Furlan, Steuereinnehmer iu Sckneeberq,
nach I d r i a , mit i iW si. — 4) Antou v. Gari-
boldi, Steuereinnehmer in Senosetsch, bleibt da-
ftlbst mit 7W fl. — 7,) Wenzel Deu, Camera!-
Bczirlocasse - Controlor, nach Martin, mit 7W si.
— (i) Johann Schuller, Steuereinnehmer zu
Wartenberg, bleibt daselbst mit 7W si. - 7) Jo-
hann Rock , Steuereinnehmer zu ^ronau, nach
Großlaschitsch, mit 7 lw si. — y ) Johann
Scbmalz, Steilereinnehmer in Flödnig, nach Egg
ob Podpetsch,mit 7W si. — tt) Mathiaä I va -
nelilsch, Steuereinnehmer zu Neumarrtl, nach
Sitt ich, mit 7<!tt si. - 1«>) Johann (5'löncr,
Sleuereinnehnler in S,^venstein, nach Weichsel-
stein, mit 7iM si. ^ l l ) Leopold Schweigho-
ftr, Gefallen Obcramts - Offlzial zu Laibach,



I ft
nach Seisenberg, mit 700 si. — 12) Moritz
Junis, Steuereinnehmer zu Laidach, nachOber-
laibach, mit 700 si. — l3) Martin St ibi l ,
Steuereinnehmer in Feistritz, nach Feistritz, mit
700 fl. - 14) Joseph Taboure, substituir er
Steuereinnehmer zu Adelsberg, bleibt daselbst
mit 70«) st. — lü) Ios. Bayer, Steuereinnehmer
in Oberlaibach, in Laibach mit «00 si. -
K l ) Ignaz Ientschitsch, Steuereinnehmer in
Auersperg, nach Reifniz, mit 700 si. >7) I o -
hann Rotter, Steuereinnehmer zu I d r i a , nach
Laas, mit 700 st. — 18) Mathias Pivk, ge-
wesenen Steuereinnehmer in Haasberg, nach
Planina, mit 700 si. — 1!>) Lukas Rabitsch,
Anusschrciber zu Radmannsdorf, nach Wippach,
mit 700 st, ^ 20) Thomas Koschier, Steuer-
einnehmer zu Münkendorf, nach Gottschee, mit
700 st. — 2 l ) Wenzel Müller, Steuereinneh-
mer in Weirelberg, nach Ste in , mit 700 si.
— 22) Mathias Tertnig, Steuereinnehmer in
Treffen, nach Landstraß,' mit 700 si.— 23) Ni-
klas Koschiniui, gewesener Steuereinnehmer, als
Steuereinnehmer nach .Treffen, mit 700 si. —
24) Gustav Lakner, Steuereinnehmer in Neu-
degg, nach Mott l ing, mit K00 si. - 25,) Lucas
Schubih, Steuereinnehmer in Lack, bleibt da-
selbst mit K00 si. — 2«) Joseph Zettel, Steuer-
einnehmer zu Nadmannsdorf, blelbt daselbst mit
8W si. — 27) Mathias Andolschcg, Steuer-
einnehmer zu Nassenflisi, bleibt daselbst mit
k W si. — 28) Anton Pisker, Steuereinnehmer
zu Gurkfeld, bleibt daselbst mitS00 st. — 2i)) Franz
Laschitsch, Steuereinnehmer zu Krupp, nach
Tschernembl, mit 8W 'st. — A0) Joseph von
Franken, Steilereiniiehmer zu Krainburg, bleibt
daselbst mit K00 st. — ! t l ) Martin Schukle,
Steuereinliehmer Umgebung Laibach's, bleibt
daselbst mit ^00 st. ' - 32) Joseph Hoffmann,
Steliereinnehmer in Reifniz, nach Neustadt!,
mit 8W ss. . . . l l . Zu provisorischen Steuercon-
trolorcll wurden ernannt.- l ) Richard Jane-
schitsch, Grundbuchsführer in Flödnig, nach Neu-
marktl, mit 5,00 st. — 2) Joseph Supantschitsch,
Gerichtsactuar zu Münkcndorf, nach Krouau,
mit 7,00 si. — ^) '^lnton Gosler, Amtoschrei-
ber in I d r i a , bleibt daselbst mit 500 si. —
4) Anton Lenarschitsch, l . Amtschreiber in Sc-
nosetsch , bleibt daselbst mit .,00 st. - 5) Joseph
Kradtowil, Steuereinnehmer in Pölland, nach
Et . Mar t in , mit .',<«) si. - U) Andreas Pod-
kraischek, Amtsschreiber in Wartenberg, bleibt
daselbst mit .'»00 st. — 7) Marcus Gusil, Amts-
schreiber in Auersperg, nach Großlaschitsch, mit
7M» st. 5) Franz'Lederer, Amtsschrciber in
Vgq, nach Podpetsch, mit 500 fl 9) Franz
Kauscheg, Kleiscaffa - Amtsschreiber nach Sittich,
mu 7,00 si. . . , u ) Anton Laßnig, gewes.
Steuereinnehmer, nach Weichsclstein, mit 5,00 si
>») Adolf Pfefferer, Amtsschreiber in Neustadtl,
nach Teiftnberg, mit 500 si. l2) Alois

Schiffer, Gefallen - Unteramts - Einnehmer in
Oberlaibach, bleibt daselbst mit 500 si. - i») An-
ton Vallem schitsch, Annsschreiber in Fcistril^,
bleibt daselbst mtt 500 si. . l4) Johann Pirna^t,
Gefällsbeamte in Laibach, nach Adelsberg, mit
5W si. — Johann Iamnik, Amtsschreibcr in
Krainburg, nach Laibach, mit <l00 si. - U») Franz
Suher, Gefällen-Untereillnehmer in Lachne, nach
Rcifniz, mit 500 si. — ,7) Max. Ramutha,
Steuereinnehmer in Krcutberg, als ControUor
nach Laao, mit 7,00 st. .-. ^ ) Alois Bach-
mann, gewes. Steuereinnehmer in Prem nach
Planii la,mit 5W si. — lN) Mathias Lapaiue
Steuereinnehmer in Wippach, bleibt daselbst mit
5M> si. 20) Max. Lackncr, Anusschreiber in
Gottschee, bleibt daselbst mit 500 fl. ... 2 , ) I o -
hann Verderber, Actuar zu Münkendors, nach
Stein, mit 500 si. - - 22) Joseph Leeb, Gefal-
len - Einnehmer ,n Weinih, als Controllor nach
Landstraß, mit 500 st. - 23) Mathias Breso-
var, KreisamtskanzcNist zu Neustadtl, als (5on-
tl-ollor nach Treffen, mit 500 st. - 24) Joseph
Vlscheg, Kreisamtskanzellist zu Adclsberg, nach
Möthl ing, mit <l00 st. — 25) Franz Schwokl,
Amtsschreiber zu Kreuberg, nach Lak, mit «00 st.

2<l) Alois Eder, Amtsschreiber zu Warten-
berg, nach Radmannsdorf, mit «00 st. - 2?) Jo-
seph Biber, Amtsschreiber zu Nassenfuß, bleibt

daselbst mit «00 f l . — 28) Joseph Podrekar,
Amtsschreiber zu Krainburg, nach Gurkfeld, mit
«00 st. - 20) Paul Guldenprein, Amtsschrei-
ber zu Lak, nach Tschc-rncmbl, mit t»N0 st.
!i0) Franz Parz, Gefällcnassistent zu Laibach,
nach Krainburg, mit «00 si. — 3») Alois Sup-
pantschitsch, Steuer - Calculant beim Kreisamte
Laibach, nach Umgebung Laibach's, mit «00 si.

32) Joseph Koschitschek, Kreisamtskanzellist
zu Neustadtl, bleibt daselbst mit «00 si. - Die
Offizialen und Assistenten werden vor der Hand
noch nicht ernannt, die eingelangten Gesuche
aber vorbehalten , um sie bei der erfolgenden Er-
nennung zu benutzen. — Zu Amtsdienern mit
jährlichen 250 si. wurden ernannt: l ) Joseph
Fare, Strafhausaufseher, nach Kronau, mit
250 si. — 2) Mathias Herritschko, Gemcinde-
diener zu Neumarktl, daselbst mit 25,0 si. —
3) Anton Iesch, Werkwächter zu Idr ia , daselbst
mit 250 si. — 4) Mathias Ferjau, Gerichts-
dienergehilfe nach Scnosetsch, mit 250 si. —
5) Andreas Anderkobl, Gerichtsbedienter zu Gott-
schee, nach S t . Martin , mit 250 st. - «) S i -
mon Gruden, Zwangsarbeitshaus-Aufseher, nach
Wallenberg, mit250st. — 7)Thomas Lachainer,
Zwangsarbeitshaus - Aufseher, nach Großla^
schitsch, mit 250 st. — 8) Anton Kodritsch,
Zwangsarbeitshaus - Aufseher, nach Podpetsch,
mit 250 st. — !>) Anton Blechschmitt, Finanz-
Oberaufseher, nach Sittich, mit 250 st. - -10) Ja-
cob Verbizh, Bezirksbote, nach Krainburg, mit
250 st. — 1,) Johann Baduira Enwan in

lentin Orasch, Poli^'iwachmann, nach Oberlai-
bach, mit 250 si. ^ i:i) Andr. Recher, Bezirks,
botc in Seisenberg, daselbst mit 25»0 ft. —
l4) Georg Lenard, Polizei - Wachmann, nach
Fcistritz, mit 250 si. — l 5 ) Johann Stara^
wodnig, Bezirksbote in Laibach, daselbst mit
250 st. — I«) Johann Klementschitsch, Diur-
nist der Baudirection, nach Neifniz,mit 250 si.
— 17) Ios. Tauferer, Sichnheitvwachmann,
nach Laas, mit 250 si. - 18) Johann Tschcrne,
Sicherheitswachmann, nach Planina, mit 250 si.
— >l>) Joseph Kump, Sicherheitswachmann,
nach Wippach, mit 27,0 si. - 2U) Andreas
Skendar , Sicherheitswachmann, nach Gootschee,
mit 250 si. — 2 l ) Joseph Lebstok̂ ,̂  Sicher-
heitswachmann, nach Stein, mit 250 fl. -—
22) Anton Benak, Finanzwachaufseher, nach
Landstras;, mit 250 si. — 23) Johann Peter-,
l in , Gemeindediener der Umgeb. Laibach's, nach
Treffen, mir 250 si. - 24) Anton Zheonig,
Gemeindediener, nach Mottling, mit — !
25) Joseph Belloritsch , Vorspcmnsbote in Lai- ^
bach, nach Lak, mit 250 si. 2«) Joseph!
Suppan, Diurnist, nach Umgeb. Laibach's, mit
250 st. — 27) Johann Thomsitsch, Eaffadie- ^
»er in Laibach, nach Radmansdorf, mit 250 si.^

^^) Joseph Blaß, Kanzleidiener in Laibach,,
nach Naffenfusi, mit 250 si. — 20) Ignaz
Rose, Finanzwach - 'Aufseher, nach Gurkfeld, mit
2,.<) ft. _ - 30) Joseph Stolle,Patental-Invalid,
nach Tschl'rncmbl, mit 250 si. - ^ 3 l ) Wenzel
Mulley, Finanzwachoberaufseher, nach Neu-
stadtl mit 250 si. — Laibach am 25. Dec. l84!>.

Hemtliche Vcrlautl.arlMs.cn.

Z. 2 »01. (2) ^ ' "05 >l .

E d i c t ,

Bon dem k. k. S t ^ N ' und Lal,dl<chte, als
Merca 'w l - und Weä'sel,!clici>ts iü Kram, wird
b.kamtt gemacht: Es ha^e t ^ Wlos;l),nU!l»n,s-
haus „Ar.stein <̂  Eskcl.o" zu W u . i , als Eig.m
tlilin-sr der k. k. Pl'v. Laibachlr Zuck.nasfli.evis,
ur Führung ihrer F>rma fm' !>,.' Betrieb tcr

Rassiücric in Laibach sowohl, als für deren in
Trieft errichtetes l5ol,:pt0'r, o>.' beid^l, Directoi.n
v ' ' l ln (>a r l K r a n z und H r n l , H e i n r i c h
K r a u s , , , ek jed.ll »„Sbesolilel.', l,„d in Ver
l)i"d<nmq dersell'.n fnr L^ib«ck die Hel>.'„ D o m i-
" > k Pe» l i s te ine r »»id L u d w i g G u t t l c r
gemeinschaftlich, sür Triest aber den Hcrrn (5. F.
B u r g e r für sich pr. Procura zu ztichne» ermäch-
tiget, und es se» diese pr. Procura«Zeichnung in

den dießgerichtlichell Mercantll « Büchern vorge-
merkt worden.

Laibach am 27. December 1849.

Z. 2406. ( I ) Nr. 1 l 4 ? 0 .
C o n cu r s « K u n d m a ch i, n g.

I m Bereiche dvr k. k. steierm. . illnrischen
Cameral' Gesällen « Verwaltung sind zwe i p r o «
v l so r > sch eA m t s of f l zl a l e n - S t e l l e n für
daü Cassawesen mit 700 st, und «00 st. Gchalt,
womit auch die Leistung emer Dienstcscaution im
Gehaltövctr^ge vcrbunde» ist, zu besetz n. , —
Diejenigen, welche diese Stel len, 05er für den
j^all der graduellen Aorlückung<i„c )lmlsoffizialen<
stelle der nächsten Gchaltöl'iufen mit 5»U0 st,
450 si. oeer 400 st. zu erlangen wünschen, haben
Sorge zutragen, daß ihre gchörig öocumez,titten
Gesuche z u v e r l ä s s i g b i s l 4. I ä n ne r 1850
>>n vorgeschriebenen Dienstwege bei dieser üameral-
Gefal len-V rwaltung einlangen. — I n dem Gc«
suche siilt) die b!c'h^riv',c Dienstleistung und Di.nst-
zeit, d,e Kenntniffe in ten läassa- lind H>elrech-
nunss, Vorschriften, eine tadellose Aufsührunz
nnd die dem Bcw.lder iowohnenden sonstigen
Eigenschaften aliözulveisen — l§s ist auch anzu«
geben, in welcher Art dic(5>ut!on geleistet w»roe,
und ob Bittsteller und in w.lchem (^rade mit
eincm dieser (^aincral Gefallen Verwaltung unter«
stehende» Beamten verwandt oder verschwägert, sey.
— Grah am 22 December «84i>.

Z. 2 102, ( l ) Nr. i:l8<>.
F r i l b i e t u l, g

des Oeorq I l, ^ .i l, z'schen Co nc l< l s >n a ssa ,
>li e , in o <i < n s.

3^'n l̂ em (^onclii^slichte der Herrschaft Rann,
im ()i l! i.r Kllise L t . i c r m n ^ ' , wird hiemit l'lkannt
gcin^cdt!

<Hs sn) l'iber Ansuchen des (Zoiiclirvin^sf.i - Ver-
w^I t^rs , Herrn <H.N'l Geyer, »nit B>schcid <l(̂ <i. heu-
t i ^cn , Z. li»,^0, in die g»vicbtlichi' V>'lstci,^e!l!N^ dss
^inzcn noä) ^oi liiNldrnen (^rida ^ ^crinögcns nach denl
Vs>stl>rl'e»l'n Gcorq I l w a n z , v^n der Gemeinde Schü'
rcleiiz Hs.^ir , ! , destedsnd in den N.'aiitat,!, «„b Ul l ' .
Nr. 1758, ! ? 5 l , , Bcr,;. Nr. 1870, N m g . Nr . 7 l ü ,
^ : ! > I , »>2« u"d 2l»!l8, und EinrichtllNgssiücken a^
williget wurden.

Zu dn's.n, l^ndc werden drei F,!l!>ietlmgs-Tag-
s<i<)li»sssl>, und zw>lr: dic. erste alls den 8 l . Jänner,
die ^wl l l t cn>s den 2«. Fedi-liar »nd die dritte a'us
den '^!. März l^ l50, jedesmal Vormi l t . iq mn ft Ul?r
im Dite dcr Ncalitättn ini l dcm B^iüi!)e «lisqeschsicben,
das?, s^ll5d>c Ncalitäten nnd (5,nricl)tlln^stlicke b,i dei
e>st>n ol?er zweiten Licil^ti'on nicht nm oder ,1»ss dcn
l'lstinnnten Schätznngt'U'cttl) an M>'»n gelacht N'kldlli
si'lllen, sllde bei der dritten Licitatwn »nich unter dem'
stlden l)!nt.n,neqsl.'fn wcrdcn würdcli Z îe Licil.Uions-
dedingüissc töinn'n dci diesem Gericl'te cinglsehcn, oder

' hicvon Al'sclniiten ss»Nl>mn>en werden, >i„d wird ,nur
„och l'lmevtt, d>,ß jtt'rr ^i>,it>,nt vor dem Beqmne
d l l Anbote der ^is,t^ion>? Kommission ,0 A des ^ 5 °
ilifklprciscf' als ^<^dinm und n.'ch ^l^schl.iq des A.,,^
dotes '/z d.s MnNl'otes mit Zuschlag dcs V^diu jns
als Erqälizunn lvn- zu ri lcqe», die rvslai,denrn F<chr-
insse ^l'.r soqllich ,!>» l's^-,h!»n und zu lUvrnehmen haise.

Die vosl''incl'nct^n Rsa!itat<n entö l ten an M'-
o.rbnrgtO" F!ä^c„!N>is,e Ack.>^ru„d »Joch «<>.', Q u a .
d ra t ^ i . ' l l c r . Wi 's.narund l s. I o , l , 9<i,̂  .,Qllad,^sf.,,
Gartenqrnnd . ^ ' i / Q u . ' d K l , t r , , W.ide , I ^ h ,,.92
^ » . . d . K l ' t r , ^ochw.ild 4 Joch ^ ^ Q»ad. .K- l f t r ,
W.id. ' ' " ^dsll-anmcn 787 Quad K l f t r . , Wcingaltcn
„nd 'Wl'de l.i.> Qn>,d. Klst!'. »

I^sr Ncalitäten.Wcrtl) wnrdc nachstehend erlfoden
nnd ichqcscht-

Oi^' H>!ol)nl'e llr!.'.Nr. , 7 , ^ , mit dem gemauert,!,
Wohnhaus »>id ^w^i Wirthschasts.

. sssl'änden . . . . . . I8:'.7 si. 20 kr.
dit Halblmbe 5>>I)Ur!>.Nr l?59 , mit

l!,>e>n I'ölzcrnsn Wol)nl).nlse sammt
Kl l l r r , Schiniidl ' i i ttr und ^oppcl-
H.nfe 2132 u 20 ^

der Weingarten «ul» B>rg Nr. i87U
<i,n Eloznobcrqe . . . . . . 26tt « 40 „

der Acker «»l» "teug. Nr. ? ! « ' ! . . a« .. >̂N .,
der Acker ,. . „ ^34!i . . 93 „ 20 ^
der Wald in Slopno «<>l» Neug.

'Nr I!2<j " ^ » 2 0 »
d'̂ r W.Ud in Brcga xu!, Ncng,

?>r. ^l«>! -»3 .. 2l> »)

Zl's.nnlncn in Eonu. M ü n z l . . 4505 fl _. kr.
Die Gel'ä'llle lica/n a>, der über Wisell na")

^aram sulncnd^n Bl'zirtt'sliaße, siqncn siä) vorzüglich
zu eincm Gaftdause nnd sind >m gnten 3l<stande.

^lxulirt'qcricht Rann am 2 l , Occemdcr l349 .


